
e80^3 Kriterienkatalog Potenzial zum Plus-Energiegebäude

Themenworkshop Haus der Zukunft in der Praxis 31.Jänner 2011

AEE - Institut für Nachhaltige Technologien

1

Haus der Zu kunft in der Praxis
Wien, 31. Jänner 2011 

e80^3 
Gebäudesanierung 
zum Plus-Energiehaus

KriterienkatalogKriterienkatalog
PotenzialPotenzial
PlusPlus--EnergieEnergie--SanierungSanierung

Sonja GeierSonja Geier

AEE AEE -- InstitutInstitut ffüürr NachhaltigeNachhaltige TechnologienTechnologien (AEE INTEC)(AEE INTEC)
AA--8200 Gleisdorf, Feldgasse 198200 Gleisdorf, Feldgasse 19

Haus der Zu kunft in der Praxis
Wien, 31. Jänner 2011 

- Wozu brauchen wir einen Kriterienkatalog ? 

- Inhaltliche Zielsetzung des Kriterienkataloges

- Struktur, Punktevergabe und Bewertungsschema

- Inhaltliche Einblicke

- Auswertung und Aussagen 

Übersicht
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Wohnen in Österreich ……

Quelle: IG-Passivhaus

Haus der Zu kunft in der Praxis
Wien, 31. Jänner 2011 

Gebäudebestand 1945 - 1980
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Wozu ein Kriterienkatalog? 
Gebäude“park“
Hochwertige Sanierung / Erhaltungsmaßnahmen /Abbruch + Ersatzbau…

Quelle: www.oegnb.net

� Vorbereitung für 
Evaluierung nach 
klima:aktiv oder TQB

� Entscheidungshilfe vor der Auswahl des Objektes:
Benchmarking innerhalb des eigenen Gebäudeparks

� Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit 
von strategischen Entscheidungen 

� Auswahl und Reihung von Sanierungsprojekten nach 
objektiven Kriterien (Checkliste)
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Evaluierung des Potenzials von Wohngebäuden für die Sanierung und der 
Entscheidungshilfe für eine geeignete Sanierungsstrategie

Identifikation und Gewichtung relevanter Einflussfaktoren  

Kompatibel mit den in Österreich in weiterer Folge verwendeten 
Bewertungstools (k:a ph-San., TQB 2.0, TQB, Stmk. WBF) 
Durchgehende Bewertungsmethodik !

Inhaltliche Zielsetzung

Nicht – ZIEL: „Wie gut/ wie schlecht ist mein Gebäude?“

ZIEL: „Welches Gebäude hat das größte Potenzial für eine             

Sanierung, wo liegen die Stärken / Schwächen?“
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Bewertungsschema 1.000 Punkte

Positive bew ertete Eigenschaften                  

Eigenschaften ohne Ausw irkungen
Beeinträchtigungen, Einschränkungen
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Wohnbauförderung
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Qualität des Standortes
1.1. Infrastruktur und Umgebung

1.1.1 . Mobi litä ts-In fras truktur

1 .1.2 . Sozia le In fras truk tur
1 .1.3 . Gewerb lic he Infrastruktur und Nahversorgung

1.1.4 . In frastruktur Fre izei t, Erholung und Ku ltu r

1 .1.5 . Bevölkerungs entwicklung

1.2. Bee inträchtigungen

1.2.1 . Im missionen, Staub und Lärm durch Verkehrswege

1.2.2 . Im missionen, Staub und Lärm durch Nachbarnutzungen
1.2.3 . Umgebungs risken

1.2.4 . Bee inträchtigungen durch magnetisc he Wechsel felder 
1 .2.5 . Bee inträchtigungen durch Mobilfunkanlagen

1.3. Grundstück und Umgebung

1.3.1 . Versiegelungsgrad des Grundstückes
1.3.2 . Naturräum liche Auss tattung des  Grundstückes

1.3.3 . Austattungsmerkmale  Wohnanlage
1.3.4 . Innere  Erschließung der Wohnanlage

1.4. Gebäude

1.4.1 . Win terl iche Besonnung der Wohnungen
1.4.2 . Geometrische Qual itä t der Gebäude

1.4.3 . In frastruktur und Aus sta ttungsmerk male des Gebäudes

1.4.4 . Grundrissquali tät der Wohnungen
1.4.5 . Wohnungsbedarf in der unmi ttelbaren Umgebung

Haus der Zu kunft in der Praxis
Wien, 31. Jänner 2011 

Beispiel

Quelle: www.gis.steiermark.at

1.1.2. Soziale Inf rast ruktur Summe 11 von 15

Entfernung von Kindergar ten, -betreuungseinrichtung 

≤     5 00 m 4 Pkte.

≤  1 .0 00 m 2 Pkte.

>  1.000  m 0 Pkte. Punkte: 0

Welche: 

Quelle: google maps
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Beispiel

Quelle: www.gis.steiermark.at

1.2.1. Immission en, Staub und Lärm durch Verkehrswege Su mme -4 von 8

Mögliche Beeinträchtigungen durch übergeordneten Verkehrsweg 
(Stra ße  mi t Verke hrsbe lastun g > 20 .0 00 F ahrzeu ge /  T ag )

≤    300  m -2 0 Pkte.

≤    500  m -1 5 Pkte.

≤ 1.000  m -5 Pkte.

≤ 2.000  m 0 Pkte.

> 2.00 0  m 2 Pkte. Punkte: 0

Welche: 
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Sanierungspotenzial
2. Sanierun gspotenzial

2.1. Nachverdichtung

2.1.1 . Dac hgeschos sausbau und Aufstock ung

2.1.2 . Erwei terungen (Ba lkone, Anbauten)

2.2. Bautechnisches Sanierungspotenz ial

2.2.1 . Thermisc he Hülle

2.2.2 . Struktur und Zus tand der Fassade

2.2.3 . Wärmebrück en im Bestand
2.2.4 . (Bau-)Schäden, Mängel

2 .2.5 . Bausto ffe mit Gefährungspotenzial
2 .2.6 . Grundrissquali tät al lgemein

2.2.7 . Barrierefre ier Zugang und Ersch ließung

2.3. Haustechnisches Sanierungspotenzia l

2.3.1 . Energie träger 

2 .3.2 . Wärmev erte ilung und Wärmeabgabe 

2 .3.3 . Erneuern von sonstigen Le itungen und Kabelführungen

2.4. Energiebedarf Bestand

2.5. Rechtliche Barrieren

2.5.1 . Bauges etz liche Barrieren bei der thermisc hen Sanierung 

2 .5.2 . Brandschutztechnische Hindernisse für die  Sanierung
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Beispiel
2.2.7. Barrierefreier Z ugang und Erschließung Summ e -30 von 10

Adaptierbarke it für  bar riere freie Erschließung durch Aufzug

Errichtung e ines Aufzuges ist baugesetzlich nich t erforderlich 0 Pkte .

Errichtung e ines Aufzuges ist baugesetzlich erforderlich / oder gep lant:

Stiegenhaus mi t Treppenauge ausreichend für Li ft 5 Pkte .

Aufzug kann innerhalb der bestehenden Allgemeinflächen

 und innerhalb  des Gebäudes integriert werden 4 Pkte .

Aufzug kann im Stiegenhaus bereich

außerhalb  des Gebäudes errich te t werden 3 Pkte .

Aufzug kann ke inem Al lgemeinbereich zugeordnet 
außerhalb  des Gebäudes errich te t werden 0 Pkte .

Aufzugsin tegration benötigt Wohnungsfläche -15 Pkte . Punkte: -15



e80^3 Kriterienkatalog Potenzial zum Plus-Energiegebäude

Themenworkshop Haus der Zukunft in der Praxis 31.Jänner 2011

AEE - Institut für Nachhaltige Technologien

3

Haus der Zu kunft in der Praxis
Wien, 31. Jänner 2011 

kWh/a

Heizung

WW

Strom

produzierte 
SOLARE 
Energie

-- 80%80%
Verbrau ch Bedarf 
inkl. Verlu ste

x % PV

x % Solar

Anzahl d. W E x 
durchschn. 
Verbrau ch + Verluste

Anzahl d. W E x 
durchschn. Verbrauch 
+ Hilfsenergie

benötigte  
Energie

Potenzial Plus-Energie
3 . P otenzial Plus- Energie S umme 169 von 250

3.1. Aktive Solar nutzu ng S umme 114 von 170

3.1.1. Akt ive Solarnutzung (Solarthermie, PV) Punkt e 114

3.1.2. Abdeckung Restenergiebe darf Punkt e 0

3.2. Netzintegration S umme 55 von 80

3.2.1. Integrati on in Stromnetze Punkt e 10 von 10

3.2.2. Integrati on in W ärmenetze Punkt e 45 von 70
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Szenario 2 " real"

Jahresenergiebedarf Elek trisch Wärme 
[kWh /a] [kWh/a]

H aushaltsstrom 44.865 120.000 Heizenerg iebedarf Raumheizung inkl . Verluste

Allg.- u. Hilfsstrom 11.000 11.000 Warmwasserenerg iebedarf inkl. Verluste

Geplante Redukt ion d urch Gepl an te Reduktion du rch thermsiche Sanierun g

Stromsparmaßn ahmen Defa ul twert 80 %

20% - 11.173 - 104.800

Jahresenergiebedarf

nach Reduktion 33.692 26.200

Flächennutzung Strom Fläc hennutzung Solar Gesamt

70% - 21.636 - 27.818 100%

Verble ibend = 23.056 -1.618

Deckungsgrad 64% 106%

80%

30%

3.1. Aktive Solarnutzung Summe 114 von 170

3.1.1. Aktive Solarnutzung (Solarthermie, PV) Summe 114

Region: (W…West; ZA…Z entral; N…Nord; S...Süd; )

ZA Standort LINK

Solare Einstrahlung Fassade (Flächen 90°)

Fassade Sonstige Fenster Sonstige Gesamt Ver- Ertrag 
Zuschläge Abzüge schattung pro Jahr

S 100 m2 m2 48 m2 m2 52 m2 0,882 35.74 0 k Wh /a

SW + SO m2 m2 m2 m2 0 m2 0,882 0 k Wh /a

W + O 100 m2 m2 49 m2 m2 51 m2 0,882 27.69 0 k Wh /a

NW + NO m2 m2 m2 m2 0 m2 0,882 0 k Wh /a

N 100 m2 m2 56 m2 m2 44 m2 0,882 14.70 8 k Wh /a

Beispiel
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Luftdichtheit 1,0 h-1

WRL mit WRG

48.600 kWh/a

WRL
70%WRG

Wohnanlage mit 32 WE

35.200 kWh/a

33.700 kWh/a

76.800 kWh/a

Nutzenergie 
Heizung

17,64 kWh/m2a

HTEB RH + WW
(W ärme)

WWB

Haushalte + Al lg.
(32 W E a´2.400)

11.200 kWh/a
Hilfsenergie RH + WW

(Strom)
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Potenzial Vorfabrikation
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Die Temperaturen der 
Wand sind annähernd 
identisch mit der 
Außenluf ttemperatur. 
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Potenzial Vorfabrikation
4. Potenzial Sanierungsmodul

4.1. Anlie ferung und Montage

4.1.1. Anl ieferung
4.1.2 . Aufste l lflächen

4.2. Fassadentypologie

4.2.1. Gebäudeklass en

4.2.2 . Fassade 1 N - W - S - O - NW - SO - NO - SW 
4.2.3 . Fassade 2 N - W - S - O - NW - SO - NO - SW 

4.2.4 . Fassade 3 N - W - S - O - NW - SO - NO - SW 
4.2.5 . Fassade 4 N - W - S - O - NW - SO - NO - SW 

4.3. Dachtypologie

4.3.1. Gliederung und Formen

4.3.2. Ausbaugrad

Quelle: gapsolution
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Typ F-Bh 2

Ebene Fassade

Balkone tw . auskragend

Brüstung massiv

Typ F-Bh 1

Ebene Fassade

Balkone tw . auskragend

Geländerkonstruktion

Typ F-Bi 2

Ebene Fassade

Balkone innen
Brüstung massiv

Typ F-Bi 1

Ebene Fassade

Balkone innen

Geländerkonstruktion

Typ F-Ba 2

Ebene Fassade

Balkone  auskragend

Brüstung massiv

Typ F-Ba 1

Ebene Fassade

Balkone  auskragend

Geländerkonstruktion

Beispiel

Fassadentypologie
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Dachformen Nebendächer

Beispiel

Dachtypologie

Quelle 1-3: empa

1 2

3
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Kriterienkatalog Erläuterungstext
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www.aee-intec.at
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www.hausderzukunft.at
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Danke für 
Ihre Aufmerksamkeit !

DI Sonja Geier

AEE – Institut für Nachhaltige Technologien (AEE INTEC)

s.geier@aee.at


